
Ordnung und nachtruhe
Regeln gelten für alle. Sie sind für unser Miteinander unverzichtbar. 
Und sie müssen durchgesetzt werden.

Gut geschulte und ausgerüstete Einsatzkräfte können Konflikte entschärfen. 
Optimal organisiert können sie uns noch besser schützen. 
Daher setzt sich die SPD für die Gründung einer Mainzer Stadtpolizei ein.
Hierfür wollen wir Ordnungsamt und Verkehrsüberwachung zusammenlegen.

Vorteile einer Stadtpolizei:

Die Bürgerschaft gewinnt eine einheitliche Ansprechpartnerin.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der bisherigen Behörden 
werden vereint und gestärkt.

Kompetenzprobleme werden endlich beseitigt, 
das schafft Synergien und mehr Effizienz. 

Dafür macht sich die SPD stark:

Mehr Präsenz im öffentlichen Raum: 
Fußstreifen am Abend und in der Nacht

Ausstattung mit Bodycams:
zur Deeskalation und Eigensicherung in Konfliktsituationen 

Ansprechpartnerin auch für unsere Gäste: 
Dies ist beste Werbung für unsere Stadt.

Die Stadtpolizei wird die Landespolizei optimal ergänzen:
überall dort, wo die Stadt zuständig ist.



Sauber und sympathisch
Die Altstadt ist das fröhliche Gesicht von Mainz. 
Wir Altstädterinnen und Altstädter feiern gerne. 
Doch die immer neuen „Events“ auf den Straßen sind ein Problem. 
Die Altstadt ist keine Dauer-Party-Meile, 
sondern für 18.000 Menschen ein Zuhause.

Dafür setzt sich die SPD ein:

Feste und Events sollen über die gesamte Stadt verteilt werden. 
Denn andere Stadtteile wären froh über eine Belebung.

Bei Großveranstaltungen sollen häufiger und größere Glasverbotszonen 
eingerichtet werden.

Die Zuständigkeit für Papierkörbe muss gebündelt werden.

Die Altstadt benötigt mehr öffentliche Toiletten, 
die gut gelegen und gepflegt sind.

Wir brauchen eine Neuregelung der Straßenmusik: Musikalischer Genuss ist 
willkommen. Doch wer immer die gleichen Stücke spielt oder „seine Kunst“ 
nicht beherrscht, stört. Die Einhaltung der Regeln (z. B. Spielzeiten) muss mehr 
kontrolliert werden.

Schmierereien (Graffiti-„Tags“) müssen konsequent verfolgt und umgehend 
beseitigt werden. Hauseigentümer sollen qualifiziert beraten werden.

Deshalb am 26. Mai SPD wählen:
Ihre starke Stimme für die Altstadt!


